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Bitte nennen Sie kurz  die wichtigsten Stationen Ihres berufl ichen Werdegangs:  

-  RUB (2014 -  2017):  2-Fach Bachelor Erz iehungswissenschaft  und Phi losophie  

-  RUB (2017 -  2020):  2-Fach Master Erz iehungswissenschaft  und Philosophie  

-  RUB (2020 -  heute) :  Wissenschaftl iche Mitarbeiter in am Inst itut  für  

Erz iehungswissenschaft  

 

Bitte skizzieren Sie  kurz Ihren Tätigkeitsbereich:  

Der größte Tei l  meiner Arbeit  besteht aus meiner Promotion zum 

erziehungsphi losophischen Thema „Die Bedeutung des Diskurses um das gute Leben 

für die erz iehungswissenschaft l iche Theoriebi ldung“.  Das beinhaltet  vor al lem Lesen, 

Schreiben,  Austausch in Kol lo quien,  Vorträge etc.  Der zweite große Tei l  umfasst  die 

Lehre im Bereich Erziehungs -  und Bi ldungstheorien im Bachelor of  Arts 

Erz iehungswissenschaft ,  inklusive die Abnahme von Modul -  sowie Bachelorprüfungen.  

Der dr itte Tei l  umfasst  die Akademische Selbstver waltung, also Gremienarbeit  im 

Inst itut sowie die Unterstützung des Lehrstuhls in Verwaltungs-,  Prüfungs- und 

(Lehr)organisat ions aufgaben.   

 

Welche pädagogischen Herausforderungen faszinieren Sie an Ihrem Tätigkeitsbereich?  

Eine pädagogische Herausforderung ist  s icherl ich die univers itäre Lehre und der 

Versuch Studierende für erz iehungs -  und bi ldungstheoretische Themen zu begeistern,  

Inhalte didaktisch aufzubereiten und über Theorien in einen Austausch zu kommen. 

Dabei  gebe ich zwar Texte und Inhalte vor,  möchte aber g leichzeit ig  einen (Spiel - )Raum 

für die Ideen der Studierenden lassen.  Ich f inde mich stets  in einem Spannungsfeld 

wieder ,  denn e inerseits  sehe ich meine  Aufgabe darin Studierende zu unterstützen, 

möchte aber auch  keine zu starken Vorgaben machen,  um eben Freiräume und eigene 

Gedanken zulassen zu können . 


